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Wenn der Bund der Steuerzah-
ler die Steuerverschwendungen 
des deutschen Staates kritisiert 
und wieder einmal von einem 
zweistelligem Milliardenbetrag 
spricht, dann kommt man schon 
ins Grübeln, ob man überhaupt 
noch Steuern zahlen sollte. Da-
bei sind die jährlich dokumen-
tierten Steuerverschwendungen 
nur die Spitze des Eisberges.

Steuergelder sind Volkseigen-
tum, welche von der Bundes-
regierung treuhändisch zum 
Allgemeinwohl der Nation ver-
waltet werden – so die Theorie. 
Doch in der Praxis ist es wieso oft 
ganz anders. Um zu verstehen 
wie es zu einer solchen Differenz 
kommt, sollte man die vier Arten 
des Geldausgebens kennen:

1. eig. Geld für sich selbst
Vor dem Kauf eines neuen TV-
Gerätes werden genaue Preis-
vergleiche durchgeführt. Dies ist 
die sparsamste Art.

2. eig. Geld für Andere
Man kauft Geschenke für Freun-
de. Hier lässt man schon eher et-
was springen. Diese Art ist schon 
etwas spendabler.

3. fremdes Geld für sich selbst
Bestes Beispiel hierfür sind Ma-
nager-Gehälter. Die Diskussio-
nen über den Sinn der Geldsum-
men flammen jedes Jahr aufs 
Neue an.

4. fremdes Geld für Andere
Wenn eine Behörde eine Brücke 
baut.

Den vorangegangenen Satz 
kann man als völlige Erklärung 
fast schon so stehen lassen. Hier-
zu ist nur noch auf den psycho-
logischen Faktor hinzuweisen. 
„Ich muss es ja nicht bezahlen – ist 
mir doch egal, was aus dem Bau-
projekt wird.“

Als 1990 der angebliche Bank-
rott der DDR verkündet wurde, 
schuf man die „Treuhand“. Diese 
hatte die Aufgabe, die Industrie-
betriebe der DDR treuhändisch 
zu verwalten oder zu verkaufen. 
Volkseigene Betriebe (VEB) die 
mit damaligen Steuergeldern 
aufgebaut wurden, gehörte nun 
der Bundesrepublik Deutsch-
land. Eine Enteignung sonder-
gleichen. Doch anstatt die Be-
triebe zum damaligen Wert von 
rund 300 Mrd. Euro zu verkaufen 
und das Geld in neue Infrastruk-
tur fließen zu lassen, nahm die 
Treuhand bis zu ihrer Auflösung 
1994 mit dem Verkauf aller Be-
trieb nur 30 Mrd. Euro ein. 270 
Mrd. Euro Volksvermögen ver-
nichtet. Um eine Vorstellung für 
diese Summe zu bekommen: 

Damit hätte die gesamte deut-
sche Bevölkerung zwei Jahr 
lang kostenfrei essen können.

Wer glaubt, dass wäre schon 
alles gewesen, der irrt gewal-
tig. In der neueren Zeit heißt es 
nicht mehr Treuhand, sonder 
das Schlagwort der Nation ist 
nun Privatisierung oder auch 
Deregulierung. Mit Steuergel-
dern aufgebaute öffentliche 
Betriebe werden an Investoren 
verschachert. Als Beispiele sei-
en genannt: Stadtwerke (RWE, 
ENBW, EON), Telekommunikati-
on (Telekom, Unitymedia), Stra-
ßenmeistereien (Toll Collect), 
Landesbanken (WestLB, Sach-
senLB) und jetzt zum Abschuss 
freigegeben – die Deutsche 
Bahn.

Mit der Deutschen Bahn steht 
erneut ein Betrieb mit bis zu 
200 Mrd. Euro aus dem Volksei-
gentum auf dem Spiel. Geplante 
Einnahmen durch einen Börsen-
gang: 10-20 Mrd. Euro. Und Po-
litiker streiten noch darüber, ob 
sie das Schienennetz gleich mit 
verschenken sollten.

Es scheint Tradition zu haben, 
dem deutschen Bürger eine Ka-
pitalanlage mit einem Verlust 
von 90% unterzujubeln und 
dann laut jammernd mit dem 
Klingelbeutel die Runde zu 
machen.

Doch dem nicht genug. Da die 

Vernichtung des 
Volksvermögens
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Deutschland AG aktuell mit rund 
1513 Mrd. in der Kreide steht, 
sich der Bürger zunehmend den 
Sparprogrammen widersetzt, 
versucht man die Bevölkerung 
nun mit Deutschen Bundesan-
leihen abzuzocken.

Auch hier soll die Aktion durch 
einen Vergleich verdeutlicht 
werden: Sie verleihen Ihr Geld 
an einen Freund, der so hoch 
verschuldet ist, dass er mind. 10-
30 Jahre benötigt, um Ihnen Ihr 
Geld inkl. Zinsen zurückzahlen 
zu können. Dabei spielt es keine 
Rolle, ob Sie ihm einen, eintau-
send oder gar eine Million Euro 
leihen.

Aber Deutschland ist nicht das 
einzige Phänomen dieser Art. In 
den USA herrschen ähnlich per-
verse Zustände. Da kam nun der 
Internationale Währungsfond zu 
dem Schluss, dass die Subprime-
Krise dem Steuerzahler allein in 
den USA umgerechnet 664,2 
Mrd. Euro kosten wird. Zum Ver-
gleich, das wäre die Ernährung 
aller hungerleidenden Men-
schen (850 Mio.) der Welt für 
ein Jahr.

Und was lernen wir daraus ?
Nichts. Absolut gar nichts. So 

hat es zumindest den Anschein, 
wenn man das Verhalten der 
Bürger betrachtet. Man erinnere 
sich an das Platzen der Dotcom-
Blase, die ihren Ursprung eben- StW

falls in den USA fand - ihre Auwir-
kungen aber über die gesamte 
Welt schallte. Nicht zu verges-
sen, der „Schwarze Montag“ im 
Jahre 1987. Wilde Spekulationen 
ließen den Dow Jones platzen. 
Es dauerte 15 Monate, bis sich 
die Wirtschaft davon erholte.

Der erste überlieferte Börsen-
crash war 1637. Holländische 
Anleger trieben die Kaufoptio-
nen für Tulpenzwiebeln in die 
Höhe.

Fast 400 Jahre Habgier und 
Profitmaximierung. Angefangen 
bei der Ausbeutung von Natur- 
und Tierwelt, über Ausbeutung 
anderer Menschen (Kolonialisie-
rung), bis hin zur gegenseitigen 
Ausbeutung zweier Freunde.

Und wofür das Ganze ?
Für ein Grabstein mit Leucht-

reklame: „Hier liegt der reichste 
Arsch der Welt.“ ?!
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